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Die neuen Sporteln.
Nacy dem neuen Sportclgesetz ist laut

„Neues Tagblatt " von: 9 . August an bei den
Warenautomaten die Sportel abqestuft nach der Zahl
der Warenbehälter von 20—60 Mark . Musikautomaten
und dergleichen zahlen nach Preis oder Wert bis zu
10000 Mark eine Sportel von 6 — 150 Mk . , für jede
weitere 5000 Mk . je 50 Mk . mehr ; öffentlich aufgestellte
Automaten anderer Art , (abgesehen von denen, die zu
gemeinnützigen Zwecken aufgestellt sind oder zur Abgabe
von Gas und Elektrizität in der Hauswirtschaft und im
Kleingewerbe dienen) nach Preis , Wert , Umsatz oder
Ertrag 10—200 Mk . Für den Rest des Kalenderjahres
1919 sind bis zum 9 . September fünf Zwölftel der
Sportelerhöhung nachzuzahlen, wenn die Apparate nicht
bis zum 15 . August unbenutzbar gemacht wurden . Tie
Sportel von Fischerkarten (Jahreskarten ) darf bei Päch¬
tern von Fischwassern die Hälfte des Jahrespachtgelds
nicht übersteigen. Alle Schansteü'

ungen , die Eintritts¬
geld erheben , sind sportelpflichlig. 10 o/o des Eintritts¬
gelds zahlen die theatralischen Vorstellungen und Kon¬
zerte, 30 o/o alle übrigen Veranstaltungen . Für die
Kinos gilt dieser Satz vom 1 . Juli ab . Sportelpflich-
tigc Einnahme ist alles , ivas als Vergütung für die Zu¬
lassung gefordert wird . Unter die Konzerte, die 10 o/o
bezahlen, werden nur Kirchen - und sog . Sesselkonzerte
gerechnet ; alle anderen musikalischen Darbietungen zah¬
len 30 o/o . Dazu gehören auch die Frühschoppen- und
Abendkonzerte, wenn Getränke und Speisen verabreicht
werden, desgleichen die Konzerte in Kaffeehäusern. Da
hierbei eine Eintrittseinnahme zur Berechnung der 30
«/oigen Sportel nicht festgestellt werden kann, wird diese

. nach einem Rahmen . zwischen 5 uird 100 Mk . für den
Tag bemessen . Die Kaffeehäuser, Wirtschaften üfw . , die
wegen fehlenden Preisaufschlags bisher nicht anzeigepflich¬
tig waren , haben diese Anzeige bis zurück zum 9 . August
nachzuholen und die Vordrucke bei den Steuerbehörden
unentgeltlich einzufordern . Bei den Theatern , Kinos
und anderen Unternehmungen , die Eintrittsgelder erhe¬
ben, wird die Sporte ! aus der gesamten Roheinnahme nach
Abzug der Sportel angesetzt . Sportelfrei bleiben
reine Vorträge ohne Lichtbilder und Veranstaltungen,
deren ganzer Reinertrag ausschließlich zu Armen - oder
Wohltätigkeitszwecken verwendet wird , ferner Fachausstel¬
lungen zu landwirtschaftlichen und gelverblichen Zwecken,
sowie Veranstaltungen ausschließlich belehrenden oder re¬
ligiösen, höheren künstlerischen oder wissenschaftlichen In¬
halts und Zwecks ; der Ertrag darf aber nicht zur Er¬
zielung eines Gewinnes für den Unternehmer bestimmt
fein . Für die Erlaubnis zum Betrieb einer Gast- und
Schankwirtschaft sind bei sonst unverändert gebliebenen
Sportelsätzen die nach dem Gewerbesteuerkapital abge¬
grenzten Stufen für alle Sportelsätze um das Dop¬
pelte erhöht worden ; für das Jahr vom 1 . April 1919
bis 31 . März 1920 find acht Zwölftel nachzuzahlen. Die
Sportelsätze für die ausländischen Saisonsar¬
beiter sind den Einkommensteuersätzen der inländischen
Steuerpflichtigen angeglichen; ein Drittel davon erhält
die Gemeinde des Aufenthaltsorts . Der Arbeitgeber hat
die Sportel vom Lohn einzubehalten ; fünf Zwölftel wer¬
den nacherhoben, falls noch die alten Sätze angewender
waren . Der Rahmen für die Tanzerlaubnissportel in
großen Und mittleren Städten ist von 3—50 auf 10— 200,
m den übrigen Gemeinden von 1—20 auf 6— 100 Mk.
erhöht worbe«.

Neues yom Tage.
Kontrolle der Kriegsgesellschaften.

> München , 5 . Sept . Tie bayerische Regierung hat
^ beim Reichsrat beantragt , die Reichsregierung um Ein¬
setzung einer Kommission aus Mitgliedern der Volksver¬
tretung , der Reichsregierung und des Reichsrats zu er-

' suchen, die das Geschäfts gebühren der Kriegs-
. Gesellschaften zu prüfen , das Ergebnis ihrer Tätig-
. keit festzustellen und die Frage ihrer Auflösung zu be¬

dachten
habe. (Der Antrag kommt leider sehr spät . D.

Die Vereidigung der Reichsbeamten.
Berlin , 5 . Sept . Die Vereidigung der Beamten

in den Reichszentralbehörden ist bereits zum größten Teil
erfolgt . Auch in dm Nachgeordneten Dienststellen hat
bereits eine große Anzahl Beamter den Eid auf die neue
Verfassung geleistet. Die Vereidigung der Truppen steht
unmittelbar bevor.

Samstag , de« S. September.

^ Versailles, 5. Sepk . Die deutsche Farbstoffkom-
mission ist hier unter Führung von Duisberg angekom¬
men und gleichzeitig mit chr 5 Mitglieder der deutschen
Delegation . — Freiherr von Lersner überreichte eine
Note, die das Verhalten des Admirals von Reuter
bei der Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow
rechtfertigt.

Amsterdam , 5 . Sept . Dem „Allgemeen Handels¬
blad" zufolge, hat Neuseeland als erste britische
Kolonie den Friedensvertrag mit Deutschland ratifiziert.

Paris , 5. Sept . Der Oberste Rat hat seine Ansicht
über Rumänien gründlich geändert , nachdem er erfah¬
ren hatte , daß die Noten nicht an die rumänische Regie¬
rung gelangten . (Das zu glauben , ist eine starke Zumu¬
tung . D . Schr .)

Budapest , 5. Sept . Unter dem Vorwand , daß die
Enkente das dritte Kabinett Friedrich nicht anerkenne,
wurde gestern der im Amt gebliebene Minister des Aeu-
ßern Lowaszy von den neuen Ministern Rnbinak und
Haller aufgefordert , zurückzutreten, da er die vom Verband
geforderte Auslieferung Bela Kuhns und Gen . von Oester¬
reich verzögert habe. Lowaszi weigerte sich, zurückzutre¬
ten, übergab jedoch die Geschäfte dem rangältesten Be- ,
amten.

Der Krieg im Oste ».Mitau , 4 . Sept . In der Nacht vom 1 . zum 2 . Sept.
unterhielten die lettischen Truppen zwischen Riga und
Mitau stundenlang ein lebhaftes Schützenfeuer, das von
den deutschen Truppen in ihren etwa 7 Kilometer da¬
von entfernten Stellungen , die sie nicht überschritten
hatten,, unerwidert gelassen wurde. ,

Polen—Ungar »—Rumänien.
London , 5. Sept . „Daily Expreß" meldet, in

Budapest verlaute in Ententekreisen, daiß die Regierung
damit beschäftigt sei , ein Bündnis mit Rumänien zu
schließen .

'
(Auch Polen will mit Rumänien ein Bünd¬

nis schließen und einen Wasserweg von Galatz bis Danzig i
schaffen .)

Waffenschmuggel nach Irland?
London , 5 . Sept . Tie „Times" meldet, bisher

seien 5 Schiffe an der irischen Küste unter dem Ver¬
dachte des Waffenschmuggels angehalten worden , es sei
aber noch nicht gelungen, geschmuggelte Waffen und Mu¬
nition zu finden.

Wilson ans Reisen.
Amsterdam , 5. Sept . Nach Radio hat Wilson seine

Rundreise - durch Amerika angetreten . Er hielt seine erste
erste Rede in Columbus im Staate Ohio und er¬
klärte bei dieser Gelegenheit : Ter Friedensvertrag be¬
strafe Deutschland ; aber er denke nicht daran , ein großes
Volk zu zerschmettern. Man habe Zurückhaltung an den
Tag gelegt ( ! ) und es sei nicht vorgesehen, Deutschland
mehr Schadensvergütung zahlen zu lassen, als es zahlen
könne . Der Völkerbund sei die Erfüllung des Verspre¬
chens , das die Vereinigten Staaten veranlaßte , in die¬
sem Kriege mitzukämpfen. ( ! ) Wenn der Völkerbund
nicht errichtet würde , so würde Man del . im Kriege Ge¬
fallenen die Treue brechen . Ter Friedensvertrag gebe
den kleinen Nationalitäten das Recht, ein eigenes Leben
zu leben. Dafür hätten die Amerikaner gekämpft. Mit
dem Friedensvertrag werde versucht , den Ungerechtigkeiten
in Europa ein Ende zu machen , und seiner Ansicht nach
habe man auch einen verhältnismäßigen Erfolg zu ver¬
zeichnen , verhältnismäßig deshalb, weil die nationalen
Grenzen nicht immer deutlich seien und nicht immer
mit völliger Genauigkeit gezogen werden könnten.

Politische Arbeiterorganisation in Amerika.
Berlin , 5. Sept . Aus Neuhork erfährt die „Deut¬

sche Zeitung " , daß Besprechungen innerhalb der amerika¬
nischen Arbeiterpartei zur Bildung einer eigenen poli¬
tischen Organisation der Arbeiter führten . In der ersten
rrsanunlung der Partei hielt der Jrenführer Tevalera

eine Rede. (In Amerika gab es seither noch keine
politische Arbeiterpartei nach der Art ^er sozialdemokra¬
tischen Partei ; die Organisation beschränkte sich nach
dem Muster der Gewerkschaften auf das wirtschaftliche
Gebiet/)

Carranza verteidig» die Freiheit Mexiko-.
Amsterdam , 4. Sept . In einer Botschaft an den

Mexikanischen Kongreß verteidigt Carranza Mexiko gegen
die vom Ausland , besonders von den Vereinigten Staaten,
erhobenen Beschuldigungen. Er verteidigt ferner die Neu¬
tralität Mexikos während des Kriegs und betont, daß
Mexiko die Monroedoktrin nicht anerkennen und nicht
um Aufnahme in den Völkerbund ersuchen werde, da der
Bund die Gleichberechtig ung für alle Völker und
Rassen nichtmit sich bringe.

Amtsblatt fiir Pfal -grafemoeUer. ISIS.

Feindlicher Druck.
WTB. Berlin, 5 Sept . Folgende Nachricht gehtdem

Berner Berichterstatter der .Badischen Volkszeituug* indi¬
rekt aus Paris zu : Der Oberste Rat der Alliierten hat
am letzten Sonnabend in einer geheimen Sitzung beschlossen,
falls Deutschland die vorgeschriebene Menge Kohlen, 20
Millionen Tonnen jährlich , bis zum 3l . Dez. 1919 nicht
vertragsmäßig abltefert , ihm am 1 . Jan . 1920 eine Note
zu überreichen , in welcher mitgeteilt wird, daß die Lebeos-
mittelzufuhr für Deutschland aufs neue gesperrt wird uud
zwar soll die Verfügung am Tage der Zustellung in Kraft
treten . Ferner wird in der Note verlangt Mrden, daß/die
9 ständige Arbeitszeit für die Bergarbeiter in Deutschland
sofort einzukühren ist . Endlich behalten sich die Alliierten
vor , die deutschen Kohlengebiete zu besetzen.

Landesnachrichten
lllteorteis, 6. September 1Sl 8.

Biehmarklahuliche Veranstaltung Aus Ansuchen
des Vorstandes des landw . Bez. - Vereins hat oie Fleisch¬
versorgungsstelle in Stuttgart 3 vtehmarktähnliche Veran¬
staltungen für den OA . Bezirk Nagold genehmigt und zwar
am 9 . Sept. in Altensteig, am 21 . Sept. in Will » '
b er g, am Schäfermarkt , und am 16 . Oktober, am Kichwbih-
markt in Nagold. An diesen Beranstaltuugen dürfen
sichauchLandwirte benachbarter OA. Bezirke
beteiligen, wenn sie einen schultheißenamtlichen Ausweis
haben, daß sie gekauftes

'
VreH

"
für ihre Wirtschaft benötigen

und keinen Handel damit treiben.
— Die Kriegsgefangene « . Die Rückführung der

Kriegsgefangenen soll nach einer Mitteilung der eng¬
lischen Regierung derart beschleunigt werden, daß täglich
bis zu 10000 Gefangene ' übernommen werden können.
Auf deutscher Seite begegnet dies keinen Schwierigkeiten,
da in den Durchgangslagern und den sonstigen Auf¬
nahmestationen genügende Vorbereitungen getroffen sind.
Es ist auch dringend erwünscht, daß in die Heimbeförde¬
rung ein lebhafteres Tempo kommt, denn wenn es wei¬
tergegangen Ware wie zu Anfang , so hätten wir den letzten
Ankömmling genau in 2 ift Jahren in der Heimat be¬
grüßen dürfen.

— Warnung vor falschen Kriminalbeamte«.
Die Fälle mehren sich, wo Verbrecher unter dem Bor¬
geben , sie seien als Kriminalbeamte , Militärpersonen
usw . zu Hausdurchsuchungen oder irgend welchen Auf¬
nahmen beauftragt , in Häuser und Wohnungen eindrin-
gen , um Einbrüche auszuüben . Oft sind die Kerle mit
plump gefälschten Ausweisen und Lichtbildern versehen
und verstehen so das Publikum zu täuschen . Es wird
zu größter Vorsicht gemahnt . In Zweifelsfällen benach¬
richtige man sofort die übrigen Hausbewohner , die Nach¬
barn , den Ortsvorsteher oder in Städten das Polizeiamt.

— Das Aufgeld für die Zollzahluna in Gold be¬
trug für die Kalenderwoche vom 31 . August bis 6 . Sep¬
tember einschließlich 365 v . H . gegen 315 v . H . in der
Vorwoche

Calw , 5. Sept . (Milchhamsterei.) Ueberwachnngsbeamte
des Kriegswucheramts , die am Abend des 26 . August auf
der Station Unterreichenbach der Strecke Calw—Pforzheim
eine überraschende Kontrolle Vornahmen, betrafen auf de«
dortigen Bahnhof 23 Personen im Besitz von insgesamt
113 Liter Milch, die unerlaubter Weise aufgekaust worden
war. Wenn man bedenkt, daß sich die Kontrolle lediglich
auf eine Bahnstation nnd die dort einsteigenden Fahrgäste
eines einzigen Zuges beschränke, so kann man sich ein Bild
davon machen , welch ungeheure Mengen von Milch täglich
durch Hamsterer verschleppt Md der Allgemeinheit entzogenwerden.

(-/ Stuttgart , 5 . Sept . (Eine Kohlen Kom¬
mission . ) In vergangener Woche begab sich aus Ver¬
anlassung des Arbeitsministeriums eine Kommission be¬
stehend aus Vertretern der Industrie , der Arbeiterschaft^
der Elektrizitäts - und Gaswerke und der Kleinverbraucher
nach Berlin , um bei den zuständigen Reichsstellen die
Brennstoffverhältnisse in Württemberg zu schildern. Es
wurde tunlichste Vermehrung in der Kohlenbelieferung zu¬
gesagt, die teilweise schon eingetreten ist, vonseüen der
Reichsstellen wurde aber auch die Erwartung ausgespro¬
chen, daß aus Württemberg mehr Arbeitskräfte in die
Kohlenbezirke abgehen und die Stellung von Wohngelegen-
heiten für die Bergarbeiter (Baracken) eine Steigerung
erfahre.



s-) Wolfschlugen OA . Nürtingen , 5 Sept . (F r e-
che Gauner .) Angeblich im Auftrag der Landespochzer-
behörde erschienen , als sich keine Gäste in der Wirtschaft
befanden , Uvei feingekleidete Herren im Gasthaus zunr
Ochsen und stellten den Wirt zur Rede, er habe drei
Stück Vieh schwarz geschlachtet, weshalb er nn Auftrag
obiger Behörde verhaftet werde, falls er mcht sofort eure
Kaution von 2500 Mark hinterlege . Der Gastgeber ent-
qegnete, daß er erst seinen Vater herbeirnfen müsse . Brs
er

'
wieder zurückkam, waren die beiden Gauner ver¬

schwunden . ^ ^ . v
(-) Kirchheirn , 5 . Seht . (Zur Abschreckung .)

Sechs Milchproduzenten von Weilheim wurden wegen
Wasserzusatzes zur Milch vom hiesigen Amtsgericht zu
2—5 Tagen Gefängnis verurteilt , auch werden die Na¬
men im „Teckboten " und in der „Weicheimer Zeitung"
auf Anordnung des Gerichtes bekanntgegeben.

(-) Ulm , 5. Sept . (Stadthaushalt .) Ter Be¬
darf der hiesigen Stadtpflege beträgt Heuer 27 370000
Mark , im Vorjahr 14 704 000 Mk. ; er hat sich also in
einem Jahr fast verdoppelt . Das städtische Vermögen
ist auf Grund des Preisstands von 1914 auf 61 Millionen
geschätzt, dem eine Schuldenlast von rund 22 Millionen
gegenübcrsteht.

(-) Hei - enheim , 5 . Sept . (Preisregeln n g .)
Auf dem Wochenmarkt kam es vorgestern zu emem Tu¬
mult . Eine von der Arbeiterschaft gewählte Kommission
schrieb den Händlern die Verkaufspreise vor . Diese wa¬
ren aber damit nicht einverstanden und schafften die Wa¬
ren teilweise beiseite . Tie Arbeiter holten sie aus den
Verstecken und nun wurden die Waren zu den vorge¬
schriebenen Preisen von der Kommission verkauft . Die
Arbeiter erklärten den „Generalstreik" und nachmittags
fand eine Versammlung statt, worauf mehrere Arbeiter
gewaltsam in die Brauerei zum

'
.Stern eindrangen , wo

verschiedene Händler sich aufhieltcn . Die genannte Kom¬
mission hat nun beschlossen, den Ein - und Verkauf des
Obstes dem Konsumverein und den Gewerkschaften zu
übertragen ; besondere Arbeiterkommisfionen werden den
Verkauf der Stoffe und Schuhwaren sowie von Gemüse
und Obst beaufsichtigen und die Preise festsetzen.

(-) Mergentheim , 5 . Sept - (Kurverlänge-
run g . ) Mit Rücksicht auf die außerordentliche Bedeu¬
tung des Bades Mergentheim als Heilbad hat das Er¬
nährungsministerium genehmigt, daß das Bad unter den
bestehenden Einschränkungen bis zum 30 . September offen' gehalten werden darf . ' .

(-) Spaichingen , 5 . Sept . (Kraftwerk . ) Die
Stadtgemeinde hat von ihrem Vorkaufsrecht über das
Leitungsnetz des hiesigen Kraft - und Dampfsägewerks,
das von der Ueberlandzentrale Aistaig erworben werden

sollte , Gebrauch gemacht . Das Netz wird nun an den
Gemeindeverband Tuttlingen , dem die Stadtgemeinde
Spaichingen beitritt, . abgetreten.

(-) Ravensburg , 5 . Sept . (Zigeunertrick .)
Eine Zigeunerin kaufte bei einer hiesigen Obsthändlerin
ein Pfund Birnen und ließ in einem unbewachten Augen¬
blick eine größere Banknote mitlaufen . Die Diebin konnte
jedoch bald in einer Wirtschaft dingfest gemacht werden.

(--) AriedrichShasen , 5 . Sept . (Wer ist die
Leiche ?) Auf der Bahnstrecke , kurz vor der Station
Löwental wurde gestern früh eine männliche Leiche im
Alter von etwa 35 Jahren gefunden. Der linke Arm
und der linke Fuß waren abgefahren. Bei der Durch¬
suchung der Leiche wurden etwa 240 Mark in bar , sowie
Brot und Fleischmarken von Stuttgart gefunden . Außer
dem Zeichen C . P . im Hut fehlt jeglicher Anhaltspunkt
über die Persönlichkeit. - -

(-) Vom Bodensee , 5 . Sept . Die Kohlenbelie¬
ferung der österreichischen Bodenseedampfschiffahrt in
Bregenz hat seit einiger Zeit vollständig aufgehört , so-
daß damit gerechnet werden muß, daß die österreichischen
Schiffe nächster Tage wegen Kohlenmangel den Betrieb
einstellen müssen.

Me Schweiz hat die Ausfuhr von AepfÄn und Bir¬
nen in Sendungen bis zu 100 Kilogramm gestattet.

Sonrttagsgedanken.
Trost.

Wenn du recht schwer betrübt bist , daß du meinst,kein Mensch auf der Welt könnte dich
' trösten, so tu«

jeman d ekwas Gutes und gleich wirds besser sein.
Rosegger.

Vermischtes.
Kronprinzessin Tecilie hat mit zwei ihrer Kinder am 5 . Sept.

die seit langer Zeit geplante Reise nach Holland zu kurzem Be¬
such ihres Gemahls in Wieringen angetreten.

Lohmann Der Grotzkaufmann Dr. Alfred Lohma « «
ist im Alter von 50 Jahren in Lübeck verschieden. Dr. Lohmam»,
Seniorchef der Import- und Exportfirma Lohmann « . Co . , war
Präsident der Bremer Handelskammer und Mitbegründer der
Deutschen Ozeanreederei , welche die Handelstauchboote „Deutsch¬land " und „Bremen " baute.

> Mutmaßliches Wetter.
AuH der neue Lufkwirbel zieht nördlich vorüber.

Teilstörungen werden am Sonntag und Montag verein¬
te Gewrtter Hervorrufen, im übrigen aber wird das

Uer vorwiegend trocken und warm blriben.

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 6. Sept. Aus Düren berichtet die

Voss . Ztg ., daß das englische Militärgericht an einem Tage
SO führende Bürger zu 3—5 Monate« Gefängnis ver-
«rtrilr hat , weil sie eine englische Regtmentsfahne nicht
gegrüßt haben.

WTB. Berlin , 6. Sept. Im Vorwärts veröffentlicht
Reichskommisiar Winvig eine ansfnhrlicheDarstellung über
die Entstehung der verworrenen Verhältniffe im bal¬
tische» Ostenseit dem 17. Nov . 1918 . Darin heißt es ».
a . : In den Tagen der höchsten Rot, als ich der lettischen
Regierung sagen mußte, daß alles verloren sei und Riga
nicht mehr gehalten weiden könne, erklärte sich die lettische
Regierung bereit, allen deutschen Soldaten, die noch Wetter
für den Schutz des Landes kämpfen würden, das Einbür¬
gerungsrecht zu verleihen. Die sofort aufgenommenen Ver¬
handlungen führten am 29 . Dez. zu einem Vertrag, der
dickes Zugeständnis der lettischen Regierung festhielt. Wtn-
nig schildert sodann den Rückzug der deutschen Truppen
anfangs Januar und schreibt : Jetzt war die lettische Re¬
gierung sogar bereit, ernsthaft über die Ansiedelung deut¬
scher Soldaten mit mir zu verhandeln . Diese Verhand¬
lungen fanden in Mitau statt , haben aber nie zu einem
Ergebnis geführt.

WTB Washington , 6 . Sept. (Reuter .) Der Senat-
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten hat angeordnet,daß der FriedeuSvertrag dem Senat mit 24 Vorbehal-
tvvgen übermittelt wird , in denen eine Bürgschaft brzüg-
der Monrölehre und bezüglich innerer Fragen verlangt wird.

WTB. Berlin, 6. Sept. Die Polizei in Dortmund
verhaftete, wie der Berl. Lokalanz. berichtet , zwei Betrüger
aus Berlin, die im Warenhaus Althoff, für 12000Mark
falscheBavtvoteu in Zahlung gegebenhatten . In
ihrem Besitz fand man noch größere Posten gefälschterBanknoten.

WTB. Berlin, 6 . Sept . Das Friede^ derSovjetrrgirrnng an Esthlandwurd- von der esthnischenRegierung , dem Berl. Lokalanr . zufolge, mit Rücksicht aufihre VcrpflichturriM seo -r.üoer der Ententezuröckgewiese«.
-

6 . Sept. Der Berl. Lokalanz. gibteine Dailv Nail-Melduvg wieder , wonach in Bremerhavendrei kvgtt'M Handelsdampfer mit Lebeusmttteln für
Deutschland und die Tschecho « Slowakei eingetroffe»nnd , Me Waren seien der deutschen Regierung in Gold
bezahlt worden.

WTB . Berlin, 6 . Sept . An Stelle -es Notenaus¬
tauschesfindetein Projekt des Slenereidrsbei der Sach,
verständigenkormnisfion Beifall.

Druck und Verlag der W. Rteker '
sche « Vuchdruckere «, Alt« stet«

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau t.

«WM,Bi
Altensteig -Utadt

Mit Genehmigung der Fleischoersorgungsstellefindet in Verbindungmit dem Jahrmarkt am
Dienstag , de« V. September ds . 3s.

hier ein

Nutz- und Zuchtviehmarkt
statt.

Zugelassen werden außer den Nutzviehhändlern auch Landwirte be¬nachbarter Oberamtsbezirke, sofern dieselben eine Bescheinigung ihres Orts¬vorstehers mitbringen, daß sie das zu kaufende Tier für den eigenenlandwirtschaftlichen Betrieb benötigen und keinen Handel treiben.
Den 6 . September 1919.

—_ Etadtschullheißeuarut : Welker.

^ Die entlassenen Gefangenen erhalten vom Reich Wäsche , Stiefel undemenAnzug . Da letzterer als Zivilanzug gearbeitet ist, gehört auch eineKravatte dazu. Diese liefert aber das Reich nicht . Es ergeht daheran alle , welche eine entbehrliche, aber gut erhaltene Kravattehüben die Bitte , dieselbe für die Kriegsgefangenen spätestens bisMittwoch , 1« . September abzngebe« an
^ _ Oberamtsbaumeister Köbele.

Landwirtfch . Bezirksverein Nagold.
Im Hinblicke auf die Gefährdung der Ernährung unserer Bezirks¬

angehörigen richte ich an die Landwirte des Bezirks die dringende
Aufforderung , so schnell als möglich Brotgetreide in reich¬licher Menge abznliefer».

Ich bitte auch die Obmänner der landw . Ortsvereine in diesemSinne tätig zu sein, da ein Versagen der Brotversorgung auch für die
Landwirre von verhängnisvollen Folgen begleitet sein kann.

—_ Der Vorsitzende : Kl einer.
Attensteig.

Lkeriik 7 IrSM
sind wieder eingelroffen und empfehle ich solche solange Vorrat
zu Tagespreisen

Paul Beck.

WlkeullWeni

Freie SWmiherluMg de; Bezirk; RWld.
Mchfte« Smiig, 7. SkOr., im »aqm. '

>-2 W «r
findet lm Gasthaus zur Traube in Ebhanse»

Vollversammlung
Mi» Gewichte

empfiehlt

Ml HW« sei.
Eisenwarenhandlung.

Alteusteig.

Eostiimstoffe
Kleiderstoffe
Schurzzeuge

sowie

fertige Schürzen
sind eingetroffen

Tagesordnung:
1 . Bericht von der Laüöesversammlung in Heilbronn und Bortragüber die Neuorganisation.
2. Besprechung über die gegenwärtige Lage des Handwerks.
3 . Wahlen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

—. — _ _ Der Innung noch nicht beigetrelene Kollegen find sekundlichstUM I » > > » S M -wS- laden.
_ _ _

Altensteig.

Verlaufen
hat sich mein gelber, jg. Spitzer.

Abzugeben gegen Belohnung bei

Ehr. Seeger
Fetthandlmrg b. Schatte «.

Hosenträger
per Paar 3 Mk., sowie

fft. Seifeupuloer
Mk. 1 .30, ist zu haben bei

Obige « .

Attensteig.

Gute

Rauchtabak
in 3del» der Mchm

gar . ohne Beimischung , aus Sten¬
geln der Tabakspflanze hergestellt,
per Pfd . Mk . 6 .50, nicht unter 10
Pfd., abgewogen in I^ - Pfd -Paketen
gegen Nachn.

Albert Pietsche«,
Tabak- und Zigarren -Versand,

Herford i. W.

sind zu haben bei

Z . Wurster.

Spielberg.
Ein ^ « jähriges

und ein

Stierte
hat zu verkaufen

10 Stück

MiWwÄe
6 Wochen alt , sowie

1 Hengstfohlen
verkauft

Georg Alber
Fünfbrou «.
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Nltrnsteig.

Bohnenschnitzler
Bohnenhöbel
Rettich- und
Gurkenhöbel
Krauthöbel
Gemüsehöbel

empfiehlt

Paul Beck.

GertzMen

^ HenslsiA.

H

E

empfiehlt' OiriMMiilOLSNtrÄASr:
d LchMWld ' Wgkrik8ckirms

Mtüsteig -i-
» « » » » »

Altensteig.

Lelefo»

Atteasteig.
WW ^
LL ' Sämtliche Artikel in

Den Herren Landwirten empfehle ich ihren Bedarf in
fertigen BruWnder

kinKkakeL LaKeekannen
La88broUe Lakke6ta886L

Lsstzreiiner
^ MK8ckÜ88vIy ScdÜ886ln

Wlckträ^er unä
L886n1rAKtzr Zckaumlokkel

sie . etc.

smpfieklt

üarl Honsslor senior.

M
M» Biehverkauf
r Almer Pflügen
d baldigst einzudecken , da durch den Mangel an Rohniateria-
2? lien die Fabrik in der Anfertigung und Lieferung sehr ge-d hemmt ist,

O Paul Deck.

mit und ohne Feder
m s sowie jf

d Leibbinde«, Geradehatter
d werden nach Maß geliefert zu billig- ,
« ' P""°"

! Am nächsten Dienstag von morgens 7 UhrL Chr. Schmid ' ab habe ich wieder in Altensteig in der Traube
- «ui- »»« ieinen großen Transport schöne , gewöhnt « ,

r K°'ri> ekiiklht
W für Landwirtsch .

' ^ Pferden

sofort 8^

ds . Blattes.

Altensteig.

Plüschhüte , SeideMe , KlapphAe,
feinste Haar- aad WoWzhüte «

sowie

LödeaWe i» de» »rarste» Joffmea». Jude» i !
Mützen jeder Art

für Herren , Knaben und Kinder
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Walz . Hut - und Mützengeschäst. st!

Amm- Hosenträger, beste ünalW
empfiehlt : der Obiges-

- i

trächtige

. »u.uMll U.
sowie

schönes Jungvieh
ÄNWIMhchöN Höchstpreis zum Verkauf.
» Max Iiirndorfer
Mlhev für Küche

^ - Nutzoiehhändler.
gesucht.

Arau K. Schell , Pension,
Pforzheim , Goethestr. 12,1 Treppe.

Suche auf 15 . Sept . oder 1 Okt.
ein jüngeres, ordentliches

Mädchen
j in kleinen Haushalt

Schleyer , Stuttgart
IteinsdurgMaHe ISS I.

Raaold.

Zwei

Kommenden Montag voit morgens 9 Uhr ab habe ich in!der „Linde ' in Ragold

Meinmädchen
werdeK per sofort oder später nach
auswärts gesucht.

Vorzustellen zwischen 12—2 Uhr
irt der

Pension Hehr.

I

Berneck.
« eltere

schönt trüchiigk ' ^retvritlntn
tEnhk und ^lliöinntn

m S«d«.s ^

°

M
°

Wehrschlünche

Nlteusteig.
Empfehle von frisch eingetroffenen Sendungen:

I» . roh Kiffer i Psd. R . io.—,u .—, >z.—
sft. zedr. Kaffee i Psh. M. io - , ir .- ,
K otao hollSad. ». o«eri». i Psd. R. ,2 .- . n.
Kakao, Suchard in I Psd. Pakets
IrWM -Moo ia Porlioos-KartMS zz M.

Peron -Schokolade franz.
in /- Pfd .-Lafeln ä Mk. S.7S, 7 SS

sch». 8omhM.Tee i Ps». M. iz.— «. ,s.-
schwarz Ceylon l . .. 17.—
Tafelfeigen I Pfd . Mk. 3.—
Misch-Obst 1 , . . , 4.S0
Sultaninen 1 .. g.—n. l2 .—
Haferflocken I ., .. 1.20
Grünkern ganze I Pfd . Mk. 1 .30
SrWermehl ia .Wets sz

>sucht zu kaufen

Iz. Salatöl 1 Liter Mk . 20.

Chr. Burghard jr.

ß !
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O Ältensteig. V

! Brückenwagen r

1 n»d Gewichte .
empfiehlt in großer Auswahl HD

Paul Beck. »

Alreustkig.
Aechte

§ Q6wSLL6/'

sind eingetroffen bei

6 ^ . » Fll/ '
Fäa/

' ck / > .

sasosossssoZiaoosooss " ssk
W 8
W Altensteig . ^

^ HeneMiderstsffe!
( auch reinwollene)

empfiehlt

C. 5rik.
» » » » » » « »

.

1^i 6 rk 6 rp 6 r - Al 6 la 8 86
8r6AmamL8 kutterkallr

Clarke 8

dielen an
Veetr u. Liegivr

O. 8ljureiävr 's Xackk.
lei . 9 . ^ Iteasle !^. I 'el . 9.

GGOGGGGG » GG« IOWGGGGSGGGG^
G Altensteig. W

l VerzMe Wme « !
W Pützeimer Spülwannen M

M Waschwannen rund u. oval G
A Waschzüber Waschkeffel »
G Kartoffeldämpfer Zaucheschöpfer G
M empfiehlt i« schöner, schwerer Ware d

Karl Hentzler senior «
Siseuwarenhandlung 2

Alteusteig.

Romperit-
Spreng-

Patronen
zur Bodenkultur, Sprengen
von Stockholz , Felsen etc . mit
dazugehörigen Sprengkapseln.
DoppelteschwarzeZüudschnur
wird gegen Erlaubnisscheinab¬
gegeben.

Ferner empfehle:

Sprengpulver
Zagd- und

Musketpulver
Patronen aller Art

Patronenhülsen
Schrote ete . ete.

W. Veeri.

> von Hauskrauou

>
empkekle iek bei mÄZsi ^ sa ? rei86n
und v«rkä1tni8ML88iA Autsr LortierunZ:

71

Zwei jüngere, durchaus ehrliche

Alteusteig.
Anfangs nächster Woche trifft ein

Waggon

Gelbe Rüben
ein , den Zeutuer zu 1L Mark
ab Bahnhof , worauf noch Bestellungen
entgegen genommen werden

L. Walz , Gärtner.
Gummi

Hosenträger
beste Qualität

empfiehlt

Ehr . Schmid
Hut- u . Mützeugeschäft

Alteusteig.
Alteusteig.

finden für Kontor-Arbeiten p . sofort gute Stellung bei

Karl Kaltkndach öe Söhnr ! (einer mir Federn auf Freiachsen ),
Silberwarenfabrik , Alteusteig.

Mehverkaus.
Bon Dienstag Morgen V Uhr ab habe ich in meiner Stal¬

lung im Deutschen Kaiser i« Alteusteig einen Transport

Kalbinnen

2 PnWltlWen
ner mit Federn auf Freiachse

2 Leiterwagen
(eingetäfert , ein leichterer und ein

stärkerer Zweispänner)
stehen preiswert zum Verkauf bei

W. Lutz
Hritz Bühler jr

Ing -Ochfe « und
Oberländer Jungvieh

z«m Höchstpreis zu« Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Ma; Leuwerger M NeMm.

Kirchliche Nachrichten.
12. Sout . « . Dreieiuigk. 7 . Sept.

Eog. Gottesdienst in der Kirche
um b/iio Uhr. Lieder 430 , 390.
Dann Kindergottesdienst. * «3 Uhr
Christenlehre Töchter.

DouuerStag abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim . Anmel¬
dungenz. h . Abendmahl für kom¬
menden Sonntag . _
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 7. Sept

vormittags */» 10 Uhr Predigt,
vormitt ,

^/ «11 Uhr Sonntagsschule,
(MissionssonytagH

nachmittags 3 Uhr Jünglingsverein
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 10 . Septbr.
abends Gebetsversammlung.

Fleischhack-
Reibe-
Mefferputz-
Wasch-
Butter-

IgfklMgbll >1.
Gewichtssätze,
Zeigerwagen,
Xgffkklllüdlkii,
Waffeleisen,
üügklei8kll,
Krauthöbel,
Wiegenmeffer.
Hackmesser,
Küchenmesser,
Messerstähle,
Küchenbeile,
Reibeisen,
Vssetlvi'kltkl',

„ -Klammern,
„ -Trockner,

Spiritusgasherde,

Bestecke
aus Aluminium , Stahl
und Neusilber (Alpacca)

Mefsingpfannen, -
Kochgeschirre
aus Eisen , Emaille

und Aluminium

Schöpf- und
Schaumlöffel,
Gemüse - und
Vorleglöffel,
bkrvisi'di'kNkr.
Gewürzkästchen,
Putzschränke,
Mehlsiebe,
Wellhölzer.
Nudelbretter,
Backbleche,
Salzfässer,
Besteckkörbchen.
Kochlöffel,
Schneeschläger,
vgeXklilsllkr,
Blasbalge,
Fleischbretter,

Küchenstühle,
Notenständer und
Humpenbretter.

I Igoren ? junior I
D

-ralskon Xr. 46. ^ 1l6N8t6lA rslskou « r. 46. D

Alteusteig.
Von einem nächster Tage einlreffenden Waggon haltbare

Z » eise- 3 mebtl
per Zentner Mark 4V —

nimmt Bestellungen entgegen
3. Wurster.

VriesuMkeusMillluug
sowie beffere Einzelmarken von
Württemberg , Bayern etc. aus den
Jahren 1850—1870 zu kaufen
gesucht.

Angebote an
W . Bangert
Wielaudstr. 23

Kraukfnrt M

Pfalzgrafeuweiler
ls. MM

geruchlos) sowie sämtl. Sorte«

MsWMt
wie Friedensgualität , und braunes

Schuhsett
empfiehlt ,

Ehr . Ratsch.
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